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Interesse an Menschen. 
Interesse an der Zukunft Starnbergs. 

Aber vor allem Mitbürger*innen 
haben mich ermutigt, mich bei Ihnen 
um das Ehrenamt als Stadträtin zu 
bewerben. 

Bewerbung 
für den Stadtrat 

Gehen Sie zur Wahl

Durch Ihre Wahl haben Sie es in der Hand zu  
bestimmen, ob ich (mit all meinen Stärken,  
Eigenarten und Schwächen) die Interessen der 
Stadt und ihrer Bürger*innen in den nächsten 
sechs Jahren vertreten darf. 

In Ihrem Auftrag zu entscheiden, bedeutet für 
mich, dies verantwortungsvoll zu tun - und nicht 
aus einem puren oder substanzlosen Bauchgefühl. 

Ich bemühe mich, mir ein umfassendes Bild zu 
machen indem ich Dingen detailliert auf den 
Grund gehe, aber auch einen Schritt zurücktrete, 
um den Überblick zu behalten.

„Der Starnberger Zustand“ ist Auslöser für mein 
Engagement. Ich möchte helfen, dass viele wieder 
die Lust verspüren, den vielleicht verloren gegan-
genen Faden zu seiner Stadt – unserer Stadt - 
wieder zu ergreifen. Gemeinsam könnten wir 
dieser Stadt ihre Seele sicher wieder zurückgeben. 

„Es sollte mehr Leute wie Dich geben, die sich für 
dieses Amt zur Verfügung stellen“. Diesen Satz 
höre ich immer wieder. Und nicht nur aus meiner 
Gruppierung. 

Nach aller Abwägung gehe ich diesen Schritt, 
Verantwortung zu übernehmen, jetzt sehr 
bewusst.

Warum in den Stadtrat?

Sie und ich

• Ich bitte Sie um 3 Stimmen  

• und bei weniger als 30 vergebenen 
Stimmen bei den Kandidaten 
 
zusätzlich um 1 Kreuz  
bei FW/UWG (Liste 3).

Stadtratswahl: 
30 Stimmen - wohin damit?

 Sonntag, 15.03.2020 

Starnberg zuliebe



Ich heiße M a t e r n a  W e s k a m p. 

Ich bin in Starnberg verheiratet und lebe seit bald 
30 Jahren hier. Diesen Flecken Erde betrachte ich 
als meine Heimat. Ich bin eine Starnbergerin mit 
ganzem Herzen. 

Tiermedizin habe ich studiert. Aber es gibt viel 
mehr, was mich ausmacht; so zum Beispiel das 
Interesse an Sprache(n), Philosophie, Recht, 
Soziologie oder Wirtschaft. Auch zeichnet mich 
aus, dass ich gerne auf Menschen zugehe. Den 
direkten Austausch gerade auch mit Andersden-
kenden finde ich interessant und bedeutet mir viel. 

Meine politische Einstellung lässt sich durch eine 
Melone beschreiben: Von außen sieht man ein 
grünes Mäntelchen. Wenn man genauer forscht, 
entdeckt man aber den großen roten Anteil der 
Melone: Die sozialen Belange Starnbergs liegen 
mir besonders am Herzen. Auch trage ich sicher 
einige schwarze konservative Kernchen in mir.

Ich bin …          

Weitere Informationen: 
uwg-starnberg.de

 Ausgewählte Vorschläge … nicht alleine

Angelika Wahmke

Prof. Dr. Otto GaßnerWinfried Wobbe

Stefanie Reichert

und unser gemeinsamer 
Bürgermeisterkandidat

Weitere Kandidaten der UWG

Patrick Janik  
UWG, CSU, SPD, BLS

Dr. Thorsten Schüler 
(dr. thosch)

Schaffen von Parkraum an den Einfallstraßen. 
Ziel: Nach Möglichkeit Abfangen des Pendler- 
u. Ausflugsverkehrs schon an den Rändern der 
Stadt. 

Stärkung von Angeboten und Maßnahmen, um 
den Verzicht auf Autofahrten innerhalb 
Starnbergs weiter zu erleichtern. Ziel: 
Schaffung von Raum für die, die auf das Auto 
angewiesen sind und um in Zukunft eine 
Fußgängerzone Realität werden zu lassen. 

Erleichtern der Nahversorgung durch sinnvolle 
Verteilung von Wochenmarktangebote in der 
Stadt. Ziel: Umsetzung des Postulats aus dem 
Stadtentwicklungsplan „Vision 2025“: „Stadt der 
kurzen Wege“ 

Unterstützung genossenschaftlichen 
Wohnungsbaus und neuer Eigentumsformen. 
Ziel: Schaffen/ Erhalt bezahlbaren Wohnraums 
für Mitbürger*innen mit mittleren und niedrigen 
Einkommen. 

Förderung aller sozialen Einrichtungen, Vereine 
etc. (auch neue Formate) Ziel: Unterstützung 
eines möglichst vielschichtigen Austauschs 
innerhalb der Bürgerschaft um die vielen 
schlummernden Talente zu entdecken und diese 
zum Wohle unserer Stadt Starnberg zu 
aktivieren. 

und vieles mehr. Sprechen Sie mich an.

Tobias Nellessen


